
Dekanatskapitel Neunkirchen /Saar die zugleich eine personale Ratifizierung des-
SC  ; bedeutet, wWwWas die Eltern enThesen Sakrament der Firmung Hıer hätte die Fırmung als ‚Sakrament der
Vollendung‘ ihren 1L“

Die folgenden (gekürzt wiedergegebenen| The- Zum „Zeichen der Firmung“ wird gesagt Die
SCH sollten dazu dienen, dem Gespräch über bisherige Orm der Spendung habe ihre Sinn-die Fıirmung 1n einer Phase gegensätzlicher haftigkeit verloren. »” Zu der HandauflegungMeıiınungen weitere Impulse geben*. mıt der Bıtte Sendung des Geistes könnteAusgangspunkt der Überlegungen Z 1rm- der Handschlag als Zeichen der Verpflichtung,prax1ıs ist die Tatsache, da{iß Kinder 1mM her- der Verbindung un: Zugehörigkeit treten. Erkömmlichen Firmalter twa 2,5% 0 ın den
Gemeinden Gottesdienst

sollte die Bindung die Gemeinde un! den
teilnehmen, 1enst ihr verdeutlichen.“während 98%/9 sich firmen lassen. Die Ver- Inhalt der Verpflichtung könnte sSe1IN ”tasser des Papıiers finden unerträglich, w1e Ich verpflichte mich 1m Vertrauen auft Gott,sechr der Anspruch des Sakramentes von dem 1 Geiste Jesu Christi leben,Versprechen der Kinder her] un die „Wirk- Zeugn1s VO  5 ihm geben dieser Welt,lichkeit des Lebens der Kinder“ aquseinander- den Brüdern un!: Schwestern verbundenlaffen Vor allem wird beklagt, WwI1Ie wen1g 1n bleiben un! mich der Gemeinde nach Krättender herkömmlichen Praxis berücksichtigt Z Verfügung stellen tür den J1enst 1wird, da{ß Jugendliche gegenüber einem über- der Welt.lieterten CGCottesbild un Begriffen wıe Heil, In iıner Urkunde sollte die VerpflichtungCGnade un Erlösung hiltlos sSind. Es könne festgehalten werden.doch wohl davon AdUSSCZANECH werden, dafß

Geistvermittlung nicht ıne rituelle Hand- Zur Vorbereitung aut den Empfang des Fiırm-
lung gebunden sel, dafß unverständlich sakramentes schlagen die Vertasser VOT

erschiene, für die Fırmung einen Zeitpunkt Nachdem die Jugendlichen Abstand VO:  - der
Schule un! ihre ersten echtenurgJıeren, die Voraussetzungen

gunst1ig selen. Lebenserfahrungen gemacht aben, könnte 1
C1MAus anthropologischer Sicht des Firmsakra- Semiıinaren die Vorbereitung eriolgen:

Grundkurs „Einführung in die Glaubens-mentes geben die Vertasser des Papiers
bedenken: Inıtiation könne nicht als ab- welt der Erwachsenen“ sollte für alle VCI-

pflichtend seingeschlossen gelten mıiıt dem Empfang der
Eucharistie, da der Mensch ZU Abschluß der da könnten „Aufbaukurse“ wahlweise hin-
Inıtı1ation doch wohl mündig se1n MmMUsse. 7zukommen : Praxıs der Gemeindearbeit,

Lebens- und Berufssituation, Ehevorberei-hne ıne schematische Grenze anlegen
wollen, biefe sich darum zunächst das Alter tungskurse.
d1l, 1n dem uch 1m bürgerlichen Bereich dem In einem Erfahrungsbericht wird festgestellt:Menschen VOo. Verantwortung für se1IN Iun ZU den Elterngesprächen 1n der Vorberei-
zugebilligt werde. „Am Begınn des Lebens tungszeıt kamen wa 45° 0, den Ge-
steht die VO: den Eltern verantwortete Inı- sprächsabenden der Jugendlichen rund 659%/0
1atıon Am Beginn des selbstverantworteten der Eingeladenen. Bıs 15%0 entschieden
Lebens steht die Inıtiatıon durch die Firmung, sich dann noch die Firmung,

Zur Orm der Firmung außerten sich viele
Im re 970 sollte mıiıt einem Bischotsbesuch 1n

Neunkirchen/Saar auch die Fıirmung gespendet werden, Jugendliche distanziert, insbesondere Stab
mMassenwelse, 1n der 6T mmlichen Form. Der Stadt-
katholikenausschuß wandte sich die herkömm:- un 1tra des Bischofs, Z Knien der
1C.| Art der Firmspendung un! wollte die Fırmung Jugendlichen VOTL dem Bischof un! ZUr
mehr als „Angebot“ verstanden WI1SSeN ; sollte keine
„schematische Altersgrenze“ festgesetzt werden. 1Irotz weltfernen Predigt.
se1nes Einspruchs erfolgte die Festlegung e1ines Firm-
ermıines tür Dezember 1970. ISt das Dekanatskapite: Die Cemeinden haben den vorgeschlagenen

atte mit seinem iNSPruC. Erfolg. Eın P Weg durchwegs DOS1t1V aufgenommen. Die
kurzfristig an  T Termıin konnte nochmals VL
schoben werden. Dafür mußte das Dekanat folgendem Zielvorstellung, ın der Regel ISt 18jährige ZUT
Kompromiß zustimmen: 1m Te 972 wurden Schü-
lerinnen und chüler der un 10. Klassen Schul Firmung einzuladen, wurde VO Dekanat
entlassene) VOI den großen Sommerterien gefirmt festgehalten.


